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Zur Tagesgeschichte
Berlin 13 April Die belgische Presse auch die

nicht ultramontane äußert sich über die deutsche Note vom
3 Februar im Wesentlichen ebenso wie die französische
Die letztere ist anti deutsch gestimmt und es kann nicht
Wunder nehmen daß sie mit einem in journalistischen Feh
den gebräuchlichen Kunstgriff sich so stellt als glaubte sie
daß die deutsche Regierung der belgischen Preßsreiheit etwas
anhaben sich in die innern Angelegenheiten Belgiens ein
mischen wolle Von der belgischen Presse hätte man frei
lich erwarten können sie werde in der Erinnerung daß
Deutschland immer für Belgien ein guter und freundlicher
Nachbar gewesen ist den Schritt der deutschen Regierung
richtiger und dem wirklichen Sachverhalt entsprechend beur
theilen Die Februarnote beabsichtigt nicht eine Einmischung
Deutschlands sondern die Abwehr von belgischen Ein
mischungen Belgische Bischöse hatten mit öffentlichen Aeuße
rungen deren Wortlaut wir heute nicht wiederholen wollen
in dem preußischen Kirchsnstreit Partei genommen belgische
Staatsangehörige hatten eine Beileids und Aufhetzungs
adresse an einen wegen Auflehnung gegen die Landesgesetze
verurtheilten deutschen Bischof gesandt und nachher öffent
lich verbreitet Wenn Belgier sich etwa Aehnliches gegen
über den inneren Kämpfen in Frankreich erlaubt hätten
so würde von Seiten der französischen Regierung wahr
scheinlich etwas Anderes erfolgt sein als eine juristisch und
freundlich gehaltene Note Die Aufnahme welche die letz
tere bei der belgischen Presse gefunden hat wird der wie
wir hören vorhanden geweseneu Absicht der deutschen Re
gierung die Erörterung zu schließen hinderlich sein und eine
Fortsetzung nöthig machen Wenn wir uns vorbehalten
an derselben Theil zu nehmen so verwahren wir uns gegen
ine Wiederholung der in Frankreich beliebten Entstellung
gegen den Vorwurf als ob wir gegen die Freiheit der
Presse in Belgien eine Beschwerde hätten Die belgische
Presse kann es nur als einen Beweis von Achiung betrach
ten wenn das Ausland sich mit ihrem Inhalte beschäftigt
und wird wie wir glauben der eigentlichen und höchsten
Aufgabe der Presse dienen wenn auch sie sich unbefangenen
Sinnes mit an der Discussion betyeiligt bis für den un
leugbaren Uebelstand der zu derselben Veranlassung gegeben
hat eine Abhülfe gefunden ist Nordd A Z

Berlin den 13 April
Parlamentarische Nachrichten
Herrenhaus 14 Plenarsitzung Dienstag d

13 April Die Plätze im Hause sind sehr zahlreich besetzt
auch die Tribünen zahlreicher als sonst Tagesordnung
einziger Gegenstand die Berathung und Beschlußfassung über
die geschäftliche Behandlung des Gesetzentwurfs betreffend die

Einstellung der Leistungen aus Staatsmitteln für die römisch
katholischen Bisthümer und Geistlichen Der Präsident
schlägt vor diesen Gesetzentwurf durch zweimalige Berathung

im Plenum zu erledigen
Graf zur Lippe Er sei der Ansicht daß der Con

flikt in dem wir leben nicht durch Gesetzparagraphen son
dern schließlich durch Hinterlader entschieden werde und er
glaube daß der Augenblick nicht so fern wo diese nationale
Frage sich in eine internationale verwandle Trotzdem aber
liegen für ihn Gesichtspunkte vor welche ihn bestimmen
sich für eine kommissarische Berathung der Vorlage zu ent
scheiden

Hr v Senfft Pilsach spricht gleichfalls für Ueber
weisung an eine Kommission Der Gesetzentwurf enthalte
schwierige Rechtsfragen deshalb sei eS der Würde des Hau
ses und der Sache angenehmer wenn die Angelegenheit in
ruhiger Weise zum Abschluß gebracht werde

Graf Brühl Nur Wenigen sei es vielleicht gegeben
dies Gesetz in seiner ganzen Ausdehnung und Bedeutung
zu ermessen und es werde schwer halten für die Schluß
berathung einen Referenten zu finden der dieser Aufgabe
gewachsen sei Durch die Berathung im Plenum werden
die einzelnen Redner zu langen und ausführlichen Deductio
nen gezwungen werden und es sei sehr fraglich ob das
Haus die Lust und Geduld habe diesen allen ruhig zuzu
hören Es dürfte also darunter die Gründlichkeit der Be
rathung leiden

Hr Hasselbach erklärt sich für den Antrag des
Präsidenten

Graf Rittberg Die Wichtigkeit des Gesetzes sei von
Niemand bestritten worden die Debatten in dem anderen
Hause habe aber die Materie schon so genügend klar ge
legt daß es kaum opportun erscheine hier nochmals in eine
ausgedehnte Diskussion über dieselbe einzutreten Er könne
nicht ausfindig machen daß bei der Vor und Schlußbe
rathung die Gründlichkeit der Berathung überhaupt zu lei
den habe

Graf v Jtzenplitz hält den Vorschlag des Präsiden
ten für den allein richtigen

Hr v Kleist erklärt sich für die Anficht des Grafen
zur Lippe und verweist auch aus den Widerspruch der zwi
schen den Ansichten rer Herren Graf Rittberg und Hassel
bach vorhanden sei

Nach einigen kurzen mehr persönlichen Erwiderungen
wird die Diskussion geschlossen und der Antrag des Grafen
zur Lippe auf Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission
mit großer Majorität abgelehnt

Der Präsident beraumt die nächste Sitzung in
welcher das in Rede stehende Gesetz als alleiniger Gegen
stand zur ersten Berathung gestellt werden soll auf Mitt
woch Vormittag II Uhr an

Abgeordnetenhaus 43 Plenarsitzung Dienstag
13 April I Dritte Berathung des Gesetzentwurfs über
das Kostenwesen in Auseinandersetzungssachen Zu Z
dieses Gesetzes ist neuerdings noch ein Amendement der
Abgq Kümmert und Genossen eingegangen welches eine
Erhöhung oder Ermäßigung der Pauschsätze bei Feststellung
des Jahreswerths oder des Flächeninhalts zulassen will
wenn es sich um Grundstücke von außergewöhnlich hohem
oder niedrigem Werthe oder um außergewöhnlich viel oder
wenig Arbeit handelt

Bei der Abstimmung wird das Amendement und im
Uebrigen der Gesetzentwurf unverändert angenommen

II Fortfetzungvder Berathung der Provinzialordnung
vom Z 53 ab

Die ZZ 53 67 welche von den Geschäften der Pro
vinzial und Bezirksausschüsse handeln werden ohne wesent
liche Debatte angenommen

Hinter 67 beantragt Abg Sachse die Annahme
folgendes neuen 67 a dem ProvinzialanSschusse unter dem
Vorsitze des Oberpräsidenten steht die Besugniß zu im
Einvernehmen mit dem Minister des Innern ländliche Ge
meinde und Gutsbezirke welche innerhalb der Feldmark
einer zu einem Landkreise gehörigen Stadt belegen sind oder
unmittelbar an dieselbe angrenzen bezüglich der Verwaltung
der Polizei nach Anhörung der Betheiligten und des Kreis
tages mit dem Bezirke der Stadt zu vereinigen sobald dies
im öffentlichen Interesse nothwendig ist In Ermangelung
einer Einigung unter den Betheiltgten wird der Beitrag
der betreffenden Landgemeinde bezw des betreffenden GntS
bezirkS zu den Kosten der städtischen Polizeiverwaltung von
dem Bezirksausschusse festgesetzt gegen dessen Beschluß die
Beschwerde an den ProvinzialauSschuß stattfindet

Abg Richter Hagen bekämpft diesen Antrag na
mentlich den Schlußsatz desselben während der Reg Comm
Geh Rath PersiuS sowie der Referent Abg Miquel
denselben zur Annahme empfiehlt der auch bei der Abstim
mung vom Hause angenommen wird

HZ 68 und 68 werden nach den Vorschläge der
Commission genehmigt

Z 68K der Comm Beschlüsse lautet Der Provin
sialausschuß kann in einzelnen Abtheilunzen Bezirksaus
schüsse zerlegt werden welche die ihnen übertragenen Ge
schäfte in örtlich abgegrenzten Bezirken wahrzunehmen
haben das Gesetz über die Organisation der allgemeinen
Landesverwaltung wird hierüber die erforderlichen Bestim
mungen treffen Bis zum Erlaß dieses Gesetzes wird für
jeden Regierungs Bezirk ein Bezirksausschuß gebildet

Nach längerer Debatte wird Z 68b der CommisfionS
Beschlüsse mit großer Majorität angenommen

Z 69 erhält nach dem Antrage deS Abg Ber gen
roth nach kurzer Diskussion folgende veränderte Fassung

Jerzy
Eine Novelle aus Polens Gegenwart

von Georg voa Dyherr

34 SchlußJerzh trat in den Saal wo sein Oheim noch mit
Pater Bashli in lebhaftem Gespräch saß Es war dem
Grafen eine große Befriedigung mit e nem ebenso gläubigen
als duldsamen P iester seiner Kirche die hohen Fragen der
Zeit erörtern zu können An diesem Festtage sprachen der
Starost und der Priester mit heiligem Ernst und tiefer
Erregung von dem Hochmuth der die Liebe verdrängt und
der räthselhaften furchtbaren Verblendung welche an das
Gewand der göttlichen Allmacht tastet und eS wagt sich
Mit ihm zu schmücken

O, rief der Starost wo sind die Jahrhunderte
in denen die Päpste demüthig keinen anderen Titel bean
spruchen als den sie unter ihre Decrete setzten ooolssiao
romavÄS xrssbytsr Hätten sie doch niemals den Namen
der heidnischen Cäsaren Pontisex Maximus oder Papst an
genommen welch dunkler Theil der Geschichte würde
dann wegfallen

Es ist eine Schmach, fiel der Priester ein gegen
die sich mein Inneres immer empörte diese Theorie welche
den Bischof zum General stempelt und den Priester nur
als eine arme Maschine ansieht die nichts zu thun hat
al zu gehorchen den Weihwedel zu schwingen und äoiui
VU8 vobiseum zu singen Ich schweige denn meine Kraft
reicht nicht aus meine Stimme würde unzehört verhallen
aber ein Mann thut uns Noth der aus unserer Mitte
hervorgehend von Feuereifer beseelt furchtlos mit energi
scher Stimme den tiefen Verfall des Katholicismus brand
markt und

In diesem Augenblick gerade trat Jerzh hinter der
Portiere hervor wo er die letzte Rede des Paters angehört
Sein Herz hatte mir diesen Worten eine neue Aufregung
erhalten deren es immer bedürfte und die jetzt doppelt
heilsam für ihn war Er fühlte plötzlich die Stärke einer
unsichtbaren Macht die ihn einem sicheren Ziele zuführte

niedrig erschien ihm der Gedanke an seine Rache vor dem
ernsten Ruf der durch die Welt ging und eine Revolution
auf religiösem Gebiete forderte

Er dachte an Amberg dessen Lob unermessen war
er gehörte der protestantischen Kirche an die Jerzh bisher
verachtet Und eine Umwälzung fand statt in seinem Eha
racter der edel und hoch angelegt nur zuweilen von seinem
raschen Sinn seiner voreiligen Handlungsweise verdunkelt
wurde

Er hatte ein Gelübde abgelegt fast zu groß für eine
junge Kraft die sonst abhold der Entsagung nur die Er
füllung feuriger Wünsche herbeisehnt

Nun schenkte er sein Herz der Menschheit und dieser
Gedanke ergriff sein Innerstes daß er schauerte wie vor
der Nähe de Allerheiligsten Finsterniß war über ihn
hereingebrochen wie die schwarze Nacht über den Wanderer
in der Wüste wo jeder Irrthum seinem Fuß gefährlich
wird aber der düstere Nebel theilte sich vor seinen Augen
er sah ein Licht vielleicht hell genug auch die Schatten
die hinter ihm lagen vergessen zu machen und wie die
angstvolle Schwalbe vom Sturm gejagt nach einem Segel
auf der unermeßlichen See ausschaut sich zahm auf dasselbe
niederläßt so ruhte seine Seele in dem Vorsatz eine schöne

Pflicht zu erfüllen
Wie mit einer feierlichen Majestät umkleidete ihn die

ser Entschluß und der Schmerz trat hinzu der noch wie
der reinigende Thau in seinem Auge glänzte

Jerzh setzte sich neben seinen Oheim seine Hand er
greifend und an feine Lippen führend Ich küsse die
Hand der Weisheit und der Erfahrung, sagte er
bewegt

Dann lauschte er dem Gespräch daß sie fortsetzten
indem sie von der Relegion aus die Politik übergingen
Und er lächelte mit ihnen als Pater Bashli erzählte Jberia
Narazin habe vor Kurzem einen Knaben über die Taufe
gehalten und dapei wie sie ihm gestanden gebetet er möge

zum Befreier Polen werden
Eine Stunde später fuhr Frau von Narazin zurück

nach Bronikowo Kurz war ihre Unterredung mit Jerzh

gewesen Da Bild seiner Mutter stand vor ihnen als
stummer Zeuge Sie gewann inen Enkel die arme
schwergeprüfte Matrone um ihn sofort wieder zu ver
lieren

Aber froher und einer schweren Last ledig kehrte sie
zurück und fand Jberia in Träumereien versunken

Er ist gerettet, sagte sie weiter nichts
Jberia erhob sich Mutter wie wenig bin ich dir

gewesen in den vergangenen Tagen ich war eine Eintags
fliege nur bedacht das Leben zu genießen Diese Stunde
hat mich gereift und eines Besseren belehrt ich werde mich
ändern Mutter

Frau von Narazin küßte sie du hast mir nie Kum
mer bereitet mein Kind du wirst glücklich sein wenn Gott
meine Gebete erhört

Die Feiertage vergingen ruhig in Boguszhn Der
Starost segnete die Verlobten die vor ihm knieeten und
erfüllte das Gelübde das er einst abgelegt als Amberg
sein Kind gerettet

Jerzh war ruhig und beseelt von seinem Entschlüsse
weilte er mit seinen Gedanken kaum mehr bei den Ver
wandten

Am zweiten Festtag AbeudS bestieg er mit Pater Bafili
den Schlitten der ihn für immer von dem Orte führte
der so viel selige und trübe Erinnerungen für ihn hatte
Ein scharfer Ost vind weht der Starost stand mit Ag
nata und Amberg am Portikus des Schlosses Jerzh küßte
Alle auch den Deutschen Eine Mission erfüllte ich
nicht die zweite werde ich erfüllen, dacht er

Noch einmal schaute er zurück dann verhüllte er sein
bleiches Gesicht in den flatternden Mantel seine Ver
gangenheit entschwand die Zukunft that sich auf

Wie eine Ahnung kam es über die Zurückgebliebenen
und der Greis erhob feine Stimme die prophetisch klang
in den Ohre des Brautpaares Er wird der Reformator
der Kirche werden

Ein halbes Jahr später kuieete Agnata nebe Amberg
in der kleinen Hauskapelle seines Schlosses die katholisch



Der Bezirksausschuß besteht auS einem Vorsitzenden und
nach näherer Bestimmung des Provinzialstatuts aas 4 oder
6 Mitgliedern sowie der erforderlichen Zahl von Stellver
tretern welche sämmtlich der Provinzialausschuß aus der
Zahl seiner Mitglieder und deren Stellvertreter zu wäh
len hat

Die 79 83 werden mit unwesentlichen Aenderung

angenommen
Die W 84 92 handeln von dem Erlaß von Polizei

Verordnungen unter Mitwirkung der Provinzial und Be
zirksausschüsse und Z 93 und 94 von den polizeilichen Ver
ordnungen der Ministerien

Dieselben bestimmen daß in dem ersten Falle die Ober
präsidenten befugt sein sollen unter Zustimmung des Pro
vinzialausschuffes für mehrere Kreise für einen oder meh
rere Bezirke oder für den ganzen Umfang der Provinz gül
tige Polizeiverordnungen erlassen und gegen die Nichtbe
folgung derselben Geldstrafen bis zum Betrage von 3V Mk
androhen zu dürfen In Fällen welche keinen Aufschub zu
lassen soll der Regierungs Präfident in keiner Weise befugt
sein unter Zustimmung des Bezirksausschusses die jedoch
der nachträglichen Zustimmung des ProvinzialauSschusses
bedürfen Polizeivorschriften zu erlassen Wird diese Zu
stimmung nicht innerhalb sechs Monaten nach dem Tage
der Publikation der Polizeiverordnung ertheilt so tritt die
selbe von selbst außer Kraft soweit die Gesetze ausdrücklich
auf den Erlaß besonderer polizeilicher Verordnungen Anord
nungen der Reglements durch die Zentralbehörden verwei
se sollen ferner die Minister befugt sein innerhalb ihres
Ressorts dergleichen Verordnungen etc zu erlassen und zwar
für den ganzen Geltungsbezirk dieses Gesetzes und gegen
die Nichtbesolgmig derselben Geldstrafen bis zum Betrage

von 3V M anzudrohen
Die ZZ 84 94 werden nach längerer Diskussion mit

einigen unwesentlichen Aenderungen angenommen und dann
die Sitzung auf morgen 19 Uhr vertagt T O Fortsetzung
der Berathung über die Provinzialordnnng

Berlin 12 April Nach den neuesten Dispositionen
würde der Kaiser schon in acht Tagen sich nach Wiesbaden
begeben und dort bis zum 8 Mai verweilen dann hieher
kommen und Ende Mai nach Empfang des Kaisers von
Rußland und des Königs von Schweden in Berlin verblei
ben hierauf wie in früheren Jahren sich zum Curgebrauch
nach Ems und Gastein begeben DaS kronprinzliche Paar
kehrt gleichfalls gegen den 19 Mai hieher zurück Die
florentiner Epoca bringt ausführlichere Mittheilungen über
die Zusammenkunft in Venedig Der Cardinal Patriarch
in Venedig soll zwei eigenhändige Briefe des Papstes er
halten und den einen dem Kaiser von Oesterreich den an
deren dem König von Italien übergeben haben In den
Audienzen bei welchen er die Handschreiben ablieferte soll
der Patriarch im Auftrage des Papstes die Bedingungen
entwickelt haben unter denen sich ein guteSI Verhältniß
zwischen Staat und Kirche in Italien herstellen ließe Die
erste derselben wäre Italien Loslösung von Deutschland
Ein Privat Telegramm au Venedig meidet der Epoca daß
diese Mission des Patriarchen vollständig gescheitert sei
Eben so fruchtlos seien die Bemühungen einer anderen
weltlichen Persönlichkeit gewesen die eigens von Rom nach
Vmedig geschickt worden um in diesem Sinne zu wirken
Die neueste Opinione leugnet überhaupt daß mit dem Pa
triarchen von Venedig von den Dingen gesprochen wurde
welche die Epoca zu erzählen weiß

Der deutsche Veterinär Rath jene neue von der
Reichsverwaltung ins Leben gerufene Fachkommission welche
sich namentlich mit Veterinär polizeilichen Fragen und Maß
regeln zu beschäftigen hat wird während der Zeit vom 22
bis 24 d Mts unter dem Vorsitz des Professor Dr
Dammann aus Eldena hier zu seiner ersten Berathung zu
sammentreten

Ein Wiener Korrespondent der Nat Z schreibt
vom 11 April Nachträglich zur Monarchenbegegnung in
Venedig verlautet noch eine Version über den Inhalt der
ersten Begrüßung die Kaiser Franz Joses an den König
Victor Emanuel richtete als sie sich im Palazzo Reale ihrem
Hosstaat gegenüber befanden Ich habe so soll der
Kaiser gesagt haben Venedig mit Absicht gewählt weil
diese Stadt die letzte ist welche unter Meinem Regime ab
getreten wurde und weil ich hiermit vor Ew Majestät und
vor aller Welt manifestiren wollte daß Oesterreich sich jede
Aspiration auf Italien ein für allemal und für immer aus
dem Kopf geschlagen habe In den Ereignissen wie sie
rasch aufeinander folgend Italiens Einheit und Unabhängig
keit herbeiführten mußte ich das Wirken einer überirdischen
Macht erkennen der mich zu beugen ich für meine Pflicht
hielt

München 13 April In der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer wurde die Beschwerde des Abg Löwen
stein wegen Verletzung verfassungsmäßiger Rechte mit 83
gegen 65 Stimmen für unbegründet erklärt Gegen die im
Lause der Debatte von dem Abg Frhrn v Hafenbrädl
ausgesprochene Behauptung daß in den Angelegenheiten der

Kirche versagte ihnen ihren Segen nur der würdige prote
stantische Geistliche heiligte ihren Bund

Als die Ceremonie vorüber war küßte Agnata die
Narbe auf der Stirn ihres Gatten dein sagte sie dein
für ewig

Am Hochzeitsdiner gab Jberia Narazin dem Grafen
Ledki ihr Jawort Niemand wußte außer den Eingeweihten
was sie so auffallend verändert hatte Sie ist ruhiger
geworden und diese Ruhe paßt zu ihrem Aeußeren vor
trefflich

Sämmtliche Polen verkehren häufig mit Herrn und
Frau von Amberg und sind einig es sei das angenehmste
HauS der Gegend

440

ultramontanen Vereine seitens der Regierung eine partei
ische Haltung beobachtet werde wurde von Seiten des Mi
nisters des Innern v Pfeuser auf da Entschiedenste
Widerspruch eingelegt Der Minister erklärte nachdrück
lichst daß die Regierung gegen keine Partei in tendenziöser
Weise verfahre

München 13 April Der Kronprinz und die Kron
prinzessin des deutschen Reichs sind soeben hier eingetroffen
und setzten ihre Reise mit dem um 9 Uyr 19 Minuten
nach Innsbruck abgehenden Zuge fort

Brüssel 13 April In der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer brachte der Deputirte Dnmortier eine
Interpellation an die Regierung ein betreffs des jüngsten
Notenwechsels zwischen der belgischen und der deutschen Re
gierung Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten
Graf d Aspremont Lynden erwiederte darauf die Frage
habe nicht die ernste Bedeutung welche ihr von dem In
terpellanten beigelegt werde doch lasse sich eine Antwort
auf die Interpellation nicht ohne Weiteres improvifiren
Er beantrage deshalb die Interpellation bis Freitag zu
vertagen Die Kammer stimmte dem Antrage bet Auf
eine Anfrage des Depntirt n Vleminckx erklärte der Minister
in den an die belgische Regierung gerichteten Noten finde
sich nicht ein einziges Wort von welchem man sagen könne
daß es eine Forderung auf Aenderung der belgischen Ver
fassung in sich schließe

Die Union liberal eine Zeitung Verviers
richtet die Frage an die Regierung ob einige aus Deutsch
land vertriebene Jesuiten wirklich die Absicht hätten wie
man behauptet ein Kloster in der Umgegend der betreffenden
Siadt zu stiften und ob wie weiter hinzugefügt wird das
Gouvernement erklärt habe daß falls die Jesuiten diesen
Plan wirklich auszuführen gedächten dasselbe keinen Anstand
nehmen würde das Fremdengesetz auf die betreffenden Indi
viduen anzuwenden das heißt dieselben unverzüglich nach
jenseits der belgischen Grenze besördern zu lassen

London 11 April Der Kanzler der Schatzkammer
Rt Hon Sir S H Northcote und der Staatssekretär des
Aeußern Rt Hon Earl of Derby empfingen gestern eine
Deputation von Importeuren von Zucker und von Besitzern
von Zuckerrasfinerien welche an die Regierung da Ersuchen
stellte daß dieselbe von Neuem mit Frankreich Belgien und
Holland bezüglich der ZuckerauSsuhr in Unterhandlung tre
ten und für den Fall daß die Antworten der Regierungen
dieser Länder ablehnend ausfallen sollten Repressalien in
Angriff nehmen möchte Sir Northcote und Earl of Derby
erwiederten daß die englische Regierung keinesfalls zu Re
pressalien schreiten werde Sie hege indeß die Hoffnung
daß die gedachten Länder bald zu der Erkenntniß lyrer un
richtigen Handelspolitik gelangen und davon Abstand nehmen
würden eine Klasse von Industriellen auf Kosten aller
übrigen zu unterstützen

London 12 April Die heutigen Morgenblätter be
sprechen die Antwort de preußischen Staatsmin sterium
auf die Jmmediateingabe der in Fulda versammelt gewe
senen Bischöse au den Kaiser Wilhelm durchweg in zustim
mendem Sinne Die Times hebt insbesondere hervor
daß die Bischöfe vollständige Unabhängigkeit vom Staate
anstrebten gleichwohl aber staatliche Unterstützung verlangten

Die s Z erfolgte Säkularifirung des Kirchenvermögens
habe die Dotirung der katholischen Kirche keineswegs zu
einer obligatorischen Verpflichtung gemacht vielmehr sei diese

Dotirung ein durchaus freiwilliger und wohlwollender Akt
der preußischen Regierung gewesen und die Ehre Preußens
sei nur für die Unterstützung einer Kirche verpfändet
die den Staatsgesetzen gegenüber sich loyal verhalte
nicht aber für Unterstützung einer Kirche die den Staats
gesetzen sich nicht unterordne Das Gesetz gegen welches der
Protest der Bischöfe sich richte könne nur als eine noth
wendige V rtheidigungsmaßregel betrachtet werden

Paris 11 April Der kriegerische Artikel der Post
hat in Paris besonders in osficiellen Kreisen große Sen
sation erregt Der osficiöse Monitcur wendet sich gegen
die Behauptungen des berliner Blattes in einem längeren
Artikel in welchem er die Ansicht ausspricht falls jenes
Blatt der Dolmetscher der Besorgnisse der osficiellen ber
liner Welt sei müsse man annehmen daß die deutsche Po
litik sich an Frankreich wegen der Mißerfolge entschädigen
wolle die sie anderwärts erlitten habe Der Moniteur
schließt mit der Versicherung daß Frankreich den Frieden
wolle und gegen Niemand conspirire Da orleanistische
Journal de Pari bemerkt Wir müssen uns strenger über
wachen denn je Die Regierung ist weise Die Presse und
die öffentliche Meinung müssen e ebenfalls sein Der
Artikel der Post muß als eine Warnung angesehen
werden

Paris 11 April Die heutigen Abendblätter betonen
übereinstimmend die durchaus friedlichen Absichten der fran
zösischen Regierung und des französischen Volkes

Madrid 12 April Nach hier eingegangenen Nach
richten ist eme karlistische Abtheilung bei Tortosa Provinz
Tarraqona geschlagen worden dieselbe hatte einen Verlust
von 199 Mann an Todten General Martinez Campos
ist in der Nähe von Seu de Urgel angekommen

Rom 12 April Der Papst hat gestern und heute
eine große Anzahl von Personen empfangen welche ihn zum
Jahrestage seiner Rückkehr von Gaeta beglückwünschten
Auch wurden ihm aus dieser Veranlassung mehrere Geschenke
und ein Album mit 39,999 Unterschriften überreicht

Petersburg 19 April Die in der auswärtigen
Presse umlaufenden Nachrichten über angebliche Pferde
aokäuse der französischen Regierung in Rußland und über
Versuche solche angekauften Pferde zu Virschiffen entbehren
wie aus zuverlässiger Quelle versichert wird der Be
gründung Ebenso ist die Nachricht von einem bevor
stehenden Besuche des Königs Viktor Emanuel am hiesigen
Hofe ohne thatsächlichen Anhalt

Ans Halle und Umgegend
Am 7 d Mts promovirte bei der philosophischen

Facultät hiesiger Universität der Oanä xkll Rse aus
Bartelsha en Dissertation xce ov notio in ristotelss
ötkioig sidi vslit und am 13 d Mts bei ter juri
stischen Facultät vÄnä Heckscheraus Hamburg Diss
Die Privatdelicte im römischen Rechte

Dem Vernehmen nach wird der Herzog Schu
maun sche Circus der berett vor einigen Jahren eine große
Anziehungskraft in Halle bewies im Laufe des Monat Mai
von Leipzig wo derselbe augenblicklich gastirt nach Halle
übersiedeln

Die Saline wird dem Vernehmen nach eine Eisen
bahn von ihren Kohlenlagern bei Zscherben nach ihrem hie
sigen Grundstücke bauen und hier eine großartige Kohlen
formerei anlegen

Heute Vormittag ll /z Uhr wurde dicht vor dem
Rathhause ein Knabe durch einen Rollwagen über Hände
und Beine gefahren Derselbe wurde sofort nach der Kli
nik überbracht

Das Fest der Kaiserglocke
Frankenthal 11 April

Was in des Damme tiefer Grube
Die Hand mit Feuers Hülse baut
Hoch aus des Thurmes Glockenstube
Da wird es von uns zeugen laut

Gestern Nachmittag als ich vom Bahnhof in Franken
thal die gewerbfleißige und anmnthige durch den Guß der
Kaiserglocke berühmt gewordene Stadt der Pfalz eintrat
drängte sich am Ende der Lambsheimer Straße eine große
Menschenmenge zusammen rings um einen eigenthümlichen
viereckigen Behälter dessen Leinwandwände in massive Holz
rahmen gespannt augenscheinlich die Bestimmung hatten
einen Gegenstand im Innern der Umhüllung den Augen der
Neugierigen zu verbergen

Meine Vermuthung daß es die für unser Dom be
stimmte Kaiserglocke sein müsse täuschte mich nicht Mei
ster Hamm war mit etwa einem Dutzend rüstiger von der
Arbeit geschwärzter Gesellen beschäftigt den auf einen eigens
da,u construirten Rollwagen ruhenden Erzkoloß nach dem
Marktplatz hinzuschaffen Hierzu bediente er sich zweier
Schienenpaare auf welchen der massive Schiebwagen ver
mittelst eines sogenannten Schneckengetriebes langsam zwar
aber gefahrlos und ohne daß die durch mächtige festge
schraubte Holzklötze eingeklemmte Glocke auch nur die ge
ringste Schwankung machte voranbewegt wurde Hatte
der Wagen die Mitte des vorderen Schienenpaares erreicht
so wurde das Hintere aufgenommen vor das erstere gelegt
und mit diesem verkoppelt

Ein kleines Eisenrad am Hinteren Ende des Wagens
von fünf bis sechs Leuten ohne merkliche Anstrengung ge
dreht setzte den Fortbewegungsapparat in Thätigkeit Die
Glocke welche auf die hier angegebene Weise auch aus dem
Gießhause bis vor die Maschinenfabrik gebracht wurde wird
am 13 oder 14 d M eben so ihren Weg nach dem hie
sigen Canal und auf das zu ihrem Transport bestimmte
Segelboot nehmen In Köln gedenkt man sie eben so aus
zuladen und an die zu ihrer Ausnahme bestimmte Stelle
im südlichen Thurme des Domes zu bringen Man kann
sich einen Begriff von der Schnelligkeit oder vielmehr der
Langsamkeit des auf diese Weise betriebenen Transportes
daraus machen daß die Zurücklegung von etwa 359 Schrit
ten mit ebenem schönem Straßenpflaster elf volle Stunden
in Anspruch nahm

Meine gewiß verzeihliche Neugier das Riesenkunstwerk
über dessen Geburt ein böser Stern zu walten schien und
in dessen zweimaligem Mißglücken Schwarzseher von hüben
und drüben bereits den Finger Gottes zu erkennen sich be
müssigt sahen in der Nähe zu betrachten veranlaßte mich
durch den verbotenen Eingang in das Innere der Um
schrankung einzutreten

Da stand sie die Kaiserglocke in wundervoller Schöne
riesengroß und doch wohlgefällig in der Form vollendet
im Guß in ihrem Aeuße en so vollkommen gelungen daß
auch der strengste Richter keinen Anhalt zu einem Tadel
finden kann

Doch eh ich zu einer ausführlichen Beschreibung deS
Meisterwerkes übergehe glaube ich den freundlichen Leser
an die Wiege des ehernen Weltbürgers führen zu müssen
der seinem Erzeuger ein Kind des Schmerzes aber auch
ein Kind der Freude und des wohlverdienten Ruhmes wer
den sollte

Ja der Maschinenfabrik des Herrn Hamm mit wel
cher eine Glockengießerei verbunden ist erhebt sich ein ziem
lich ausgedehnter zweitheiliger Bau in dem die Kaiser
glocke das Licht der Welt erblickte Rechts das GießhauS
mit der drei Meter in den Boden gehenden 6 Meter lan
gen und 5 Meter breiten Glockengrube dem provisorischen
Glockenstuhl und einer schweren Balkenlage an welcher das
Hebewerk zum Aufziehen der Glocke aus der Grube befestigt
war Links steht der Schmelzofen von dem Gießhause
durch eine Mauer geschieden In der letzteren gewahrt
man jedoch eine Oeffnung die dem geschmolzenen Glocken
gut den Einfluß in die Form ermöglichte

In der Glockengrnbe wurde zunächst der hohle Kern
aus Backsteinen aufgeführt dann erhielt dieser einen Ueber
zug von Lehm und daraus das Ganze mittels der Glocken
schablone eine solche Gestalt und Größe daß es die Glocke
selbst wenn dieselbe bereits vorhanden gewesen ganz genaue
hätte ausfüllen müssen Ueber diesen Kern fertigte man die
sogenannte falsche Glocke ebenfalls au Lehm an dieselbe
mußte der wirklichen in Bezug auf Gestalt und Größe ganz
genau entsprechen erhielt auch denselben Schmuck und die
selben Inschriften welche auf jener angebracht werden soll
ten jedoch theils von Wachs und theils von Talg Ein
neuer Ueberzug der Mantel der auf einem schwere
rundum mit Augen versehenen Eisenringe ausgeführt und



später zur Festigung mit einer Anzahl äußerst starker Eisen
bände umschlossen wurde folgte nachdem vorher eine dünne
Scheidemasse zwischen ihn und die falsche Glocke gebracht
worden war die eine Verbindung der beiden Theile un
möglich machte Hierauf wurde in dem hohlen Kern durch
eine Oefsnung von oben her Feuer angezündet und hiedurch
Kern Glocke und Mautel getrocknet und hartgebrannt zu
gleich aber schmolzen die aus der falschen Glocke angebrach
ten Dekorationen und Inschriften Nun zog man den Man
tel in dessen Innern sich die letzeren eingedrückt hatten
mittels eiserner Ketten in die Höhe zerschlug die falsche
Glocke und ließ nach Wegräumung derselben den Mantel
wieder an seine Stelle herunter Ein über der Gußgrube
angebrachter Flaschenzug von achtfacher Untersetzung der
selbst mittels eines Flaschenzuges aufgezogen werden mußte
war dazu bestimmt die fertige Glocke aus der Grube zu
heben Die Eisenachse welche diese tragen sollte hatte 21
Centimeter Durchmesser Der neben dem Gußhause ange
brachte Ofen im Vordergrunde mit zwei Rosten von je
3 /z Quadratmeter versehen verschlang bei jedem der drei
Güsse 200 Str Kohlen Das Metall wurde auf der Hin
teren Seite des OfenS durch eine Oeffnung in den kolossa
len vier Meter im Geviert haltenden Schmelzheerd ge
schoben Bei dem ersten Guß fuhr man jede der zwanzig
Kanonen ganz wie sie war auf einem kleinen Karren in
den Ofen Die im letzten Kriege erbeuteten französischen
Feld und Belagerungsgeschütze bekanntlich ein Geschenk des
Kaisers wogen im Ganzen etwa 50,000 Pfd sie erhielten
im Ofen einen Zusatz von 80 Ctr Zinn Bei dem ersten
Guß gebrauchte das Metall um vollständig flüssig zu wer
den die Zeit von Nachts 1 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr
die beiden letzten Male währte der Schmeljprcceß von Vor
mittag 5 bis Nachmittags 3 Uhr

Endlich ich rede hier vom letzten Guß nachdem der
wackere Meister wohl mit schwerem Herzen dem Kochen und
Zischen der Masse gelauscht und mit erwägendem Ernste
die platzenden Blasen betrachtet hatte ertönte auch sein

Stoßt den Zapfen aus
Golt bewahr das Haus

In 29 V Minute hatte sich die Form gefüllt bis oben an
und auch nicht der allerkleinste Unfall nicht die geringste
Störung war während deS Gusses eingetreten Doch nun
folgten vier Wochen während deren sich das Metall ab
kühlen mußte Wie manchmal wohl mag der biedere Mei
ster in dieser Zeit des Hessens und Harrens das Haupt
mit bangen Gedanken zur Ruhe gelegt haben wenn er sich
auch bewußt war daß er nach reiflichem Prüfen und sorg
fältiger Ueber legung die Hand ans Werk gelegt hatte Doch
endlich war der ersehnte Augenblick gekommen der Mantel
fiel und die Glocke stand da vollkommen und wohlgestaltet
wie der Meister sie ersonnen vor dessen freudig verklärten
Blicken

Auch mich überkam gestern ein Gefühl staunender
Bewunderung als ich dem imposanten Gebilde gegenüber
stand da 3 Mir 23 Cmtr in der Höhe mißt und dessen
Schallrand einen Durchmesser von 3 Mtr 42 Cmtr hat
dessen Gewicht 52,500 Pfd beträgt und welches einen
Klöpfel erhält der bei einer Länge von 3 Mtr 1530 Pfd
wiegt Die Glockenwand welche am Schlagrande eine
Dicke von 29 Cmtr aufweist verjüngt sich nach der Krone
hin bis auf 8 Cmtr Die Schraube die durch die Krone
in die Glocke und hier in die zur Aufnahme des Klöpfels
bestimmte Vorrichtung geht ist ebenfalls von bedeutender
Größe sie ist 996 Psv schwer und trägt eine Mutter von
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178 Pfd Die sechs Arme welche die Krone bilden sind
mit Engelsköpfen geziert und laufen unten wo sie sich auf
die eigentliche Glocke stützen in Löweuklauen aus Zunächst
unter der Krone in drei rund um die Glocke sich hin
ziehenden Zeilen ist in gothischen Buchstaben eine lateinische
Inschrift ausgeführt welche wir deutsch in Folgendem
wiedergeben

Wilhelm der allerdurchlauchtigste Deutsche Kaiser
und König von Preußen in frommer Erinnerung an die
himmlische Hülfe die ihm bei der so glücklichen Führung
und Beendigung des jüngsten französischen Krieges zu Theil
wurde hat nach Wiederaufrichtung des Deutschen Kaiser
thums aus eroberten Geschützen im Gewichte von 50,000
Pfund eine Glocke zu gießen befohlen die auf diesem herr
lichem seinem Ausbau endlich nahe gerückten Gotteshaus
aufgehängt werden solle Solchem frommen Willen des
fieggekrönten Fürsten entsprechend hat der zur Vollendung
dieses DomeS gegründete Verein dieselbe herstellen lassen
unter dem römischen Papst Pius IX und dem Erzbischof
von Köln Paul MelcherS im Jahre des Herrn 1874

Ueber dem Bildniß des h Petrus liest man folgende
Inschrift
Künd ich mit meiner Stimme dem Volk die himmlische

Botschaft
Schwingen die Seelen sich auf stimmen voll Eifer mit ein
Der Du durch meine Stimme des Tempels Hallen eröffnest
Oefsne des Himmels Thür himmlischer Pförtner zugleich

Dem Bildniß des Kirchenfürsten gegenüber ist das
prächtig gelungene deutsche Reichswappsn angebracht mit
dem zugehörigen Verse

Die Kaiserglocke heiß ich
Des Kaisers Ehre preis ich
Auf Heilger Warte steh ich
Dem Deutschen Reich erfleh ich
Daß Fried und Wehr
Ihm Gott bescheer

In der erstgenannten Inschrift erblickt man noch das
erzbischöfliche Wappen außerdem werden die Sinnsprüche
durch zwei Guirlanden in Zeichnung und Guß gelungener
gothischer Arabesken geschmückt Die wohlgefällige Form
der Glocke wird noch durch parallel hervorspringende Ringe
gehoben

Als die Kaiserglocke aus der Gießgrube in den Glocken
stuhl emporgezogen war versuchten es 40 Männer dieselbe
mittelst Seilen in Schwingung zu versetzen was ihnen aber
wohl deshalb weil sie dicht unter der Glocke standen nur
mit großer Schwierigkeit gelang Der Ton des ehernen
Rufers zum Gebet ist bekanntlich nicht das vertragsmäßige
tiefe L soll vielmehr nach den Ansichten der Prüfung
Commission Vis sein würde also zu dem übrigen Geläute
des Domes nicht passen Doch soll hierüber ja erst beim
Zusammenläuten in Köln entschieden werden Herr Hamm
spricht sich mit Zuversicht dahin aus daß falls sich die
Glocke zu Köln als zu hoch im Tone erweisen sollte die
Differenz bald durch Abhobelung ausgeglichen sein würde

Doch nun zu dem Abschiedsfeste welches die Bewoh
ner von Frankenthal die sich durch das in ihren Mauern
entstandene Meisterwerk sämmtlich mit geehrt fühlen heute
veranstalteten

Am Vorabend hatten die Arbeiter des Hamm schen
Etablissements zu Ehren ihres Principals einen Fackelzug
veranstaltet und ihm zum Andenken an den ihnen sowohl
als ihrem Meister unvergeßlichen Guß der Kaiserglocke einen
Pokal mit dem Wunsche überreicht daß dem Gefeierten

noch mancher gute deutsche Trunk aus demselben munden
möge

Heute früh prangten fast alle Häuser in prächtigem
Feierkleide Straßen aus und Straßen ein weithin sicht
bare wallende Fahnenzier einzelne Gebäude auch mit Guir
landen und Kränzen geschmückt Wohin man sich wenden
mochte überall ein Bild finniger und herzlicher Festes
freude übergössen vom goldenen Sonnenschein angeweht
von milder Lenzesluft und überspannt von einem herrlichen
tiefblauen Himmel Auf allen Wegen Schaaren fröhlicher
Gäste die von fern und nah herbeigeströmt waren um die
Kaiserglocke zu sehen und mit den Bewohnern Frankenthals
den festlichen Abschied zu feiern Gegen Mittag concentrirte
sich das vielgestaltige bewegliche Leben auf dem M irktplatz
und in dessen nächster Umgebung Die Glocke jetzt in
einen weißen Mantel gekleidet umweht von einer mächtigen
schwarz weiß rothen Fahne deren Stangenspitze den deut
schen Reichsadler trug harrte der Stunde der Enthüllung

Bald nach 1 Uhr setzte sich unter Begleitung eines
MufikcorpS vom Paradeplatz aus ein unabsehbarer Zug in
Bewegung und nahm seinen Weg durch die Hauptstraßen
der Stadt nach dem Marktplatz hin An der Spitze ging
in kleidsamer Uniform eine Abtheilung der hiesigen Feuer
wehr dann folgten die Schulkinder Hamms Arbeiter der
Fest Ausschuß die Ehrengäste und viele Vereine und Ge
Werke die letzteren meist mit ihren Emblemen und Fahne
Als der Zug am Orte seiner Bestimmung angelangt war
und die Theilnehmer die Glocke in einem weiten Umkreise
umgeben hatten erklang voll und ergreifend der schöne Fest
gruß Deutschland Deutschland über Alles Dem schöne
Liede schloß sich ein eigens zu dem Feste gedichteter Prolog
an Dieser endete mit den Worten

So ziehe hin Sanft wiegen dich die Wellen
Dich grüßen Städt und Burgen auf der Fahrt
Nur Segenshauch soll ihm die Segel schwellen
Dem Kiel der dich in starken Armen wahrt
Vereine dich den andern Klauggesellen
Zum Vollaccord wie Liebe stark und zart
Und nun zum Abschied laßt die Schilder blinken
Zum letzten Gruße laßt die Hüllen sinken

Kaum waren diese letzten Worte verklungen da don
nerten Böllersalven aus der Ferne herüber die Hülle der
Glocke sank und die Menge brach in begeisterte Rufe der
Freude und der Anerkennung aus Als sich der laute Jubel
in stille Bewunderung umgewandelt ertönte zum Schluß
der Enthüllungsfeier der Männerchor O Schutzgeist alle
Schönen Nach einiger Zeit zogen die Festgenoffen wieder
ab und nun gab s ein Drücken und Drängen ein Schieben
und Stoßen Alles mußte zur Glocke hin Jeder wollte sie
in der Nähe sehen durch Anklopfen ihren Klang hören ihre
Schriften lesen und ihren Schmuck bewundern Und Man
chen hörte ich sagen S ist e Schand daß sie fortgeht

Durch ein brillantes Feuerwerk und ein fröhliches
Banket in der Turnhalle fand die schöne Feier ihren Ab
schluß Laage saßen die zahlreichen Festtheilnehmer noch
beim Mahle zusammen brachten dem Meister der die Glocke
schuf ihre besten Wünsche dar und hatten für diese manches
herzliche Glück auf den Weg Ja möge die Riesenglocke
glücklich den Rhein hinunterfchwimmen und bald in der Me
tropole der herrlichen und glückliche Rheinland ihre mäch
tige Stimme erschallen lassen dem Kaiser zur Ehre und
zum Frieden Ruhm und Segen dem geliebten deutschen

Vaterland I Köln Ztg
Der Glöckners und Calcanteuposten

an der Moritzkirche ist sofort wieder zu be
setzen Reflectanten wollen sich melden beim

Oberprediger Saran
Einen jungen Arbeiter bet ein Pferd sucht

August Mann
Zwei tüchtige Mühlenbauarbeiter finden

dauernd Beschäftigung in der Maschinen
fabrik von Oswald Kaltwaffer H Co

in Halle Delitzsqerstraße
Ein fleißiger ordentlicher Arbeiter wird

gesucht L Bvigt gr UlrichSstr 1k L 6879
Zwei Burschen die Kellner werven wollen

können sich meiden in
Halle Stadtschützenhaus

Einen jungen gewandten Kellner sucht zum
sofortigen Antritt

F C Müller Cafe Royal
2 Burschen gesucht Oberglaucha 6
Eine tüchtige Köchin wird sofort oder 1 Mai

gegen hohes Lohn gesucht von
Au guste Sa chs gr Ulrichestr 24 1 T r

m IM Reinliche Haus Stuben und
L Küchcnmädchen finden sofort Stellen durch

Frau Binueweiß
I Mehrere tüchtige Kellner und Kellner
Iburschen auch Laufburschen suchen Stellen

W durch Frau Biuneweitz
Gesucht wird zum baldigen Antritt nach

Leipzig ein älteres erfahrenes mit guten Zeug
nissen versehenes Kindermädchen Zu melden

Blücherstraße 1 2 Tr

Junge Mädchen welche das Schneidern
gründlich erlernen wollen können sich melden

P Martini juu Damenkleidermacher
Blücherstraße 5

Ein ordentliches Mädchen von 15 16 I
findet sofort Stelle Langegasse 18

Einige kräftige Formerlehr
liuge sucht die landwirtschaftliche
Maschinenfabrik von

Vaat in Halle a d S
Ein tüchlige Hausmädchen wird bet gu

tem Lohne und guter Kost für Küche und
Hausarbeit sofort gesucht

Merseburgerstraße 1 Part
s Köchinnen Haus Viehmädchen

und Kellner werden noch zum sofortigen An
tritt gesucht

Frau Seisert Zapfenstraße 21
Ein Kindermädchen sucht zum 1 Mai

C Oemifch kl Klausstraße 9 1 Tr
Eine gewandte Waschfrau wünscht noch

jede Woche ein paar Tage Beschäftigung Zu

erfragen Unterplan 6
Ein ordenllicheS Mädchen sucht für Haus

arbeit Dienst Näh Gottesackerg 12 i H
Junge Mädchen welche Lust haben das

Schneidern zu erlernen werden angenommen
Pant Martini uior Blücherstr 5

Tüchtige ordentliche Mädchen
von außerhalb mit lanpjäh Att

s Stellen d Frau Scholle Rannischestr 22
Ein anständiges Mädchen sucht einen guten

Dienst Zu erfragen Kutschzasse 3
Ein junges anständiges Mädchen von außer

halb wünscht gleich oder Johanni Stelle als
Verkäuferin oder Stubenmädchen bei einer
vornehmen Herrschaft Gefl Adressen befördert

Lehrer Schwabe Geiststraße 41 Part
Holz klein zu machen Stiefeln z

putzen und Sachen zu reinigen wird an
genommen gr Sandberg 14

Ein Mädchen vom Lande sucht Dier
z 1 Mai kl Brauhausgasse 24 2 Tr l

Ein ordentlicher Arbeiter sucht Stellung
als Maschinen oder Dampfkesselwärter

an der Halle 16 2 Tr
Eine junge gewandte anständige Frau

sucht als Handfrau oder andere Beschäf
tigung Adressen unter D H 100 in der
E xpedition d Bl niederzulegen

Ein kräftiges Mädchen sucht im Waschen
und Scheuern Beschäftigung

Schülershof 16 im Hinterhaus 1 Tr

GeschästsCröffnung
Mit heutigem Tage eröffne ich alter

Markt 3 eine Butter Eier Käse
und Milch Handlung verbunden mit
Verkauf gut kochender Hülsenfrüchte
Landbrot und Frühstücks Waaren
welches ich einem geehrten Publikum beson
ders meiner geehrten Nachbarschaft zur gef
Kenntniß bringe mit dem Bemerken nur durch
gute frische Waare reelle Bedienung billige
Preise das Wohlwollen eines geehrten Publi
kums und Nachbarschaft erwerben und erhal
ten zu suchen

Halle den 15 April 1875
C Naumann

Den geehrten Herrschaften zeige hiermit
ergebenst an daß ich mit dem heutigen Tage
RathhauSgasse 8 ein Vermiethungs
Nachweisungs Comtoir errichtet habe
Sorgfältige Ausführung bei soliden Ansprü
chen wird mein eifrigstes Bestreben sein

Hochachtungsvoll

M Lindermann
Ein schwarzer Schleier verloren Geg

Belohn abzugeben Königsstraße 16 I
Ein blauer Jndianertauber ist entfl

Wieder br gut e Belohn Freudenplan 4
Ringe gefunden Gottesackergasse 12

Regenschirm auf d Wochenmarkt stehen
geblieben G Werth abzug kl UlrichSstr 28,1

Ein Medaillon gefunden Abzuholen
Mühlberg 1 III Etage

Der bek Herr welcher am 1 Apr Abd
7 Uhr v d Waifenh Versprich machte bitte
Donnerstag wiederzukommen

Prockenhaus
Donnerstag donueineuts LrSiüsoken

MittaaStisch 7 Sar Ma
Kegelbahn frei Gesellschaftszimmer abzulassen

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige

Heute wurden wir durch die glückliche Ge
burt eines muntern Jungen hoch erfreut

Halle den 14 April 1875
August Fiedler u Frau geb Hund

Heute Vormittag 1 Uhr entriß uns der
unerbittliche Tod unsere innigst geliebte Schwe
ster Amalie Lauge

Halle den 13 April 1875
Die Hinterbliebenen Geschwister

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines innig ge

liebten Mannes kann ich nicht unterlassen den
Herren vvr aus der Klinik für ihre rastlo
sen Bemühungen dem Herrn Diac Pfanne
für die trostreichen Worte am Grabe sowie
Denen die seinen Sarg mit Kronen u Krän
zen schmückten und Allen die ihn zu seiner
letzten Ruhestätte begleiteten meinen innigsten
Dank auszusprechen

Wittwe Köchlien nebst Kinder
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Seidene Cacheums Ripse und Taffett
empfiehlt in schöner Farbe und gediegener Qualität

ebenso ttUttN SSAI NK t I

Eint Pürthie Gold und Merniiiaren
sind mir znm Verkauf übergeben ich verlaufe dieselben zu spottbilligen aber festen

Preise Gr Schlamm Iva Vv Liolllarbviter

IMI8 Wllill r m Ke elivv 8elnver
SS SShätt sein neu und reich sortirtes Lager in

Leine Wäsche und Weißwaaren
einem geehrten Pnblilnm bei reeller Bedienung und besonders billigen Preisen
angelegentlichst empfohlen

NL Bestellungen auf fertige Wäsche werden unter Garantie prompt und billigst ausgeführt

Himbeer Limonaden Ejsen
hochfeines Aroma gauz reiner Naturgeschmack

Nlaiirank
aus frischem Waldmeister empfiehlt

vorm G Z RvÄKSr

Die Lithographische Anstatt u Druckerei
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Die Vutkadrik von VSrKvr
hätt ihre 8tr Mut Ä8vIie keflens empfohlen
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Nur noch heute Donnerstag Bormittag wird in
aukliäuvls Restauration Leipzigerstraße 62

auch Eingang Franckenstraße
zu außerordentlich billigen Preisen und dabei in vorzüglichster Qualität

Gothaer Ccrv lat Roth Preßkopf Wnrft
verkauft

Ilkn el Mllcr
KU KzelRWi ÄIrRii R i Ä

in Halle a 8
empfehlen ihr Lager aller gangbaren Arten

ii t I i I It i Ii I iund liefern anf Bestellung
Nilvii Dimensionen N Ii K eItv KvspniiSet

nnä KvtÜKt ra K Svi H r tt r Vliüreii
t K v unli Mernekmen kür I okn ieii Xut Niiltt v

8t e äns v i rvttvr H 5,402 d

Geschäfts Eröffnung
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich die Schmiedewerkstatt Hospitalplatz 9

wieder eröffnet habe und bitte die geehrten Bewohner der Umgebung unter Zusicherung
prompter Bedienung mich mit Aufträgen beehren zu wollen

Halle a S den 13 April 1875 Ii rl Ut I v Schmiedemeister

Geschäfts Verlegung
Das Berliner Ofen Lager von Gvl ri t r befindet
sich jetzt S kleine Klausstraße 13

in und zum Belegen von KirchenBahnhofshallen Fluren Verandas Küchen u
den Mettlacher täuschend ähnlich

liesern zu Fabrikpreisen

DÄ ZK C1Magdeburg Halberstädter Güter Bahnhof

empfehle zu villigsten Preisen
ZiluliiR Magdeburgerstraße 43

Auf Grube Hvrn Ri v Svi rKvttv bei Dreierhaus
Eisenbahnstation Ammendorf wird beste Förderkohle pro Hekto

liter mit 1A Mkpf verkauft

Avis
fein Rangon Tafelreis

s Pfund 2 Sgr 16 Pfund pro 1 Thlr
sowie diverse andere Sorte

in diversen Nun

Magdeburger Sauerkohl empfiehlt

Marquiseufrauzeu ud Wagenfranttn
empfiehlt II Schmeerstr 39

lte v btl viZ rre
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

t Königsplatz 6
Gras Saameu

in nur guter Waare empfiehlt per A 5 H
Her i Handelsgärtner Harz 40s,

Einige Dtzd Bismarck Erdbeerpflauzeu
find noch billig abzulassen Magdebnrgerstr 52

Fleisch Berkauf
Donnerstag den 15 und Sonnabend den

17 d Mts fettes Rind u eugl Lamm
fleisch im Gasthof zum Schwan

F Könnicke Landfleischer

Grotte Tuffsteine
zu Garten Anlagen Felseu Grotten Fel
senpartien Fontainen Einfassung der
Beete c hält in größter Auswahl Lager

Thalgasse 1
Ein Klavier bill zu verk Unterberg 23
Beesener Straße find Banspähue in großen

wie kleinen Posten zu verkaufen
Ein fast neuer Ktuderfchiebewagen zu

verkaufen alte Promenade 27

in diverfen Nummern
a Pfd 2 /4 Sgr 15 Pfd für 1 Thlr

Große Stralf Bratheringe a Stück
1 IVt Sgr Preitzelbeereu harte saure
und Pfeffergurken empfiehlt

kaMder s kßMurM xur Nüiktdäll
ü Iwte von 12 2 Mr Ä laoartv xn jellvl laZezxeit

LillarÄs

MZL
empfiehlt seineu guten kräftigen Mittagstisch im Abonnement

I uNe ä öte von 12 bis 2 Uhr

Feinen Tafelhonig Z Pfd 10 Sgr
Hochrothe Apfelsinen Pfd Sgr

bei G FriedrichFrische Stralsnuder Bratheringe
gr Lünebnrger Neuuaugeu starken Aal
in Gelee bei G Friedri ch

Geschälte Erbsen gut kochend bei
G Friedrich

Bärgasse 1V am Markt

Hamburger Caviar Pfd 25 Sgr
bei 5 Pfd 22 /z Sgr Bücklinge Sprotten
und geräucherte Aal empfiehlt billigst

W Atzmann
L 6881 gr Ulrichstraße 28

Auction
Donnerstag den 15 April Nachmittags

2 Uhr versteigere ich gr Wallstraße 1 seine
Mahagouy Möbel als

Wäich u KleiverfekretairS Kommoden
Sopha s ovale Tische Stühle Spiegel
18 Stück Original Oelgemälde Ferner
Eine Partie Plüsche Holländer Sopha n
Filzteppiche Pult u Bettvorleger Reise
decken sowie ein Lager Bielefelder Leine
wand Chiffons im Ganzen und getheilt
Bettdecken Tischtücher Vorhemdchen Kra
gen Hauben u dgl m

I H Brandt
Auctions Commisfa r u gerichtl Taxator

Auction
Sonnabend den 17 April er Vorm

11 Uhr versteigere ich Magdeburgerstratze
Nr 41 für fremde Rechnung 1 Dampfkessel
ca 25 lang und ca 5 Durchmesser mit
durchgehendem Feuerrohr und vorhandener
Armatur W Elfte Auct Comm

Gute Samenkartoffeln v gi Steinstr Kl
Eine Kommode mit Glas Aufsatz auch als

Schülerpult zu gebrauchen ist zu verkaufen
Weidenplan 6b

Ein fast noch neues Schreibpult und 2
gebrauchte Stühle billig zu verkaufen

Königsstratze 22/23 2 Tr l
Gute Federbetten desgl Ueberzüze Kom

moden verk billig Schülershof 6 I
Zwei neugemachte Federbetten stehen

preis würdig zu verkaufen Trödel 19
Ein Eiskasten mit Eishahn ein Heckbauer

M 4 Thüren Doppelflug beides biU zu verk
Giebichenstein Böckstratze 3 b

Ein Pferd ist zu verkau
fen bei

Seering Lange

Gute Ziegenmilch abzul Unterberg 5
Einen Znghnud mit Wagen verkauft

Brunoswarte 17

Kapital Gesuch
Ein Kapital von 5 6000 wird aus ein

neues Hausgrundstück zur 1 Hypothek v e
püaktl Zinszahler sofort oder später zu leihen
gesucht Zu erfr v d Steinthor 4

5VV Thlr werden auf gute Hypothek zu
leihen gesucht Adressen F G nimmt die
Exped d Bl an

oii8krvilMzr
werden zur Conser

virung angenommen bei

O V VavLeipzigerstraße S

Stadt Theater
Donnerstag den 15 April 1875

17 Vorstellung im Abonnement
Lueia von Lammermoor

Oper in 3 Acten von Donizetti
Donnerstag den 22 April MU

letzte Abonnementsvorstellung
In Vorbereitung Taunhäuser und

Haus Heyling

vimer 8 kz uervi
Heute Donnerstag ovkkR

fnik Speckkuchen
Reichhalt Speisekarte Franz Billard

Z r

Rathhausgasse 7
empfiehlt IrrÄt tKvi SlittaAstlsel

ü 7 V Ä von 1 bi2 Uhr im Abonnement 10 B 6877
Tanzunterricht

Auf Wunsch beginnt den 19 d MtS och
ein EnrsnS Gefl Anmeldungen werden in
meiner Wohnung Neues Theater große Ul
richstraße 4 angenommen

A Wipplinger Tanzlehrer

Vom 8 April wohne Mittelstraße 3
E Friebel Hebamme

Ein Primaner w Nachhülfest zu ertheilen
Gef Adressen Bahn hofsstr 2 I Tr

Ein Obersecundaner wünscht Nach
hülfestunde zu ertheilen Meldung erbeten

Landw hrstraße 5 I

Ein Secundaner ertheilt billig Nach
hülfestunde Adr in d Exped d Bl

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Schmeerstraße 2
Daselbst werden alle Möbel sowie Kiste

jeder Art zu billigen Preisen angefertigt
Carl Fritze Tischlermeister

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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